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24 Für Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter

BAUNEWS
Pour les travailleurs de la

construction
Per lavoratrici e  
lavoratori edili 

Para trabajadores y 
trabajadoras de la construcción 

Para trabalhadores da 
construção

Për punonjëset e  
ndërtimit 

Za građevinske  
radnike

Hohe Löhne im 2025!

Bauunternehmen belohnen gute 
Leistungen ihrer Angestellten.

Branchenvergleich

Auf Schweizer Baustellen  
werden rekordhohe Löhne 
gezahlt.

FR	 Les chantiers suisses offrent 
des salaires records.

IT	 Sui cantieri svizzeri vengono 
pagati salari record.

ES	 En las obras de construcción 
de Suiza se pagan salarios 
récord.

PT	 Pagamento de salários 
recorde nos estaleiros de 
construção suíços.

SQ	Në kantieret zvicerane të 
ndërtimit paguhen paga në 
nivel rekord.

SH	Švajcarska gradilišta 
isplaćuju rekordno velike 
plate.

Karriere auf dem Bau

Lohnerhöhungen dank 
Weiterbildung und guten 
Leistungen.

FR	 Perfectionnement et 
bonnes performances = 
salaires en hausse

IT	 Aumenti salariali grazie  
a perfezionamento e 
buone prestazioni.

ES	 Subidas salariales por 
formación y buen rendi­
miento.

PT	 Aumentos salariais gra­
ças à formação contínua 
e ao bom desempenho.

SQ	Rritjet e pagave bëhen 
falë kualifikimit të  
mëtejshëm dhe shërbi­
meve të mira.

SH	Plate se i povećavaju na 
osnovu dodatne obuke i 
dobrog rada.

Löhne

Es gibt auch per 2025  
individuelle  
Lohnerhöhungen. 

FR	 Nouvelles augmen­
tations individuelles en 
2025

IT	 Aumenti salariali 
individuali anche per 
il 2025.

ES	 Subidas salariales 
individuales también 
en 2025.

PT	 Haverá também  
aumentos salariais  
individuais a partir  
de 2025.

SQ	Edhe për vitin 2025 
ka rritje individuale 
pagash.

SH	Od 2025. će biti i 
povećanja plata za 
pojedince.

BILDEN SIE SICH JETZT WEITER!
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Branchenvergleich

Editorial

Baumeister/innen zahlen 
die höchsten Löhne
Auf Schweizer Baustellen werden rekordhohe Löhne gezahlt. 
Der Abstand zu Elektrikern, Metallarbeitern oder Fahrzeugfüh-
rern ist sehr gross. 

Liebe Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
Gute Arbeit soll gut entlöhnt werden. Im Bau-
hauptgewerbe wird dies eingelöst. Die SBV-
Lohnerhebung zeigt: Die Löhne im Bauhaupt-
gewerbe sind per 2024 deutlich gestiegen.  
Die Baumeister nehmen ihre Verantwortung 
wahr. Sie haben jenen Beschäftigten, welche 
unter der Inflation am ehesten leiden, die 
grösste Lohnerhöhung gewährt. So erhalten 
Hilfsarbeitende 1.6 Prozent mehr Lohn, über 
alle Lohnklassen hinweg beträgt die Lohner-
höhung 1.1 Prozent. Festzuhalten ist: Die Bau-
meister haben die Löhne freiwillig ohne kol-
lektive Vorgaben gesteigert. 
Auch per 1.1.2025 werden auf diese Weise die 
Löhne im Bauhauptgewerbe steigen. Die Bau-
unternehmungen sind sich der wichtigen Ar-
beit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bewusst. Im Bauhauptgewerbe wurden die 
Löhne in den letzten vier Jahren denn auch um 
4.8% erhöht. Anders als in den meisten ande-
ren Branchen wurde die Kaufkraft im Bau-
hauptgewerbe damit erhalten.

Die Bauunternehmen suchen qualifizierte Leu-
te, die sie als Fachkräfte im Betrieb halten und 
weiterentwickeln wollen. Das ist auch ein 
Grund, wieso im Bauhauptgewerbe die mit Ab-
stand höchsten Mindestlöhne bezahlt werden. 
Über tausend Franken pro Monat mehr kann 
eine ungelernte Hilfskraft auf dem Mindest-
lohn im Vergleich mit benachbarten Branchen 
zusätzlich verdienen. Auch auf den Effektiv-
löhnen zahlen die Baumeister gegenüber Nach-
barbranchen mehrere hundert Franken pro 
Monat mehr. Und die Baumeister werden si-
cher auf individueller Ebene die Löhne auch 
2025 wieder erhöhen. Es lohnt sich für das Bau-
hauptgewerbe zu arbeiten und sich in dieser 
Branche weiter zu bilden.

Bernhard Salzmann, Direktor Schweizerischer 
Baumeisterverband

«Das Bauhauptgewerbe hat die Kaufkraft  
auch in den letzten vier Jahren voll- 
ständig gesichert und zahlt die höchsten  
gewerblichen Löhne Europas.»

FR	 Les chantiers suisses offrent 
des salaires records. L’écart 
avec les électriciens, les ou­
vriers du métal ou les conduc­
teurs de véhicules est très 
grand.

IT	 Sui cantieri svizzeri vengono 
pagati salari record. Il divario 
con elettricisti, metalmeccanici 
e autisti è enorme.

ES	 En las obras de construcción de 
Suiza se pagan salarios récord. 
La brecha con electricistas, tra­
bajadores del metal o conducto­
res de vehículos es muy grande.

PT	 Os estaleiros de obra suíços pa­
gam salários recorde. A distância 
em relação a eletricistas, meta­
lúrgicos ou motoristas é enorme.

SQ	Në kantieret zvicerane të 
ndërtimit paguhen paga në  
nivel rekord. Ndryshimi me  
elektricistët, punëtorët e  
metaleve ose drejtuesit e au­
tomjeteve është shumë i madh.

SH	Na gradilištima u Švajcarskoj 
isplaćuju se rekordno velike 
plate. Razlika u odnosu na 
električare, metalske radnike ili 
vozače je ogromna.

Ob jung oder alt, der Lohn ist für jede Generation ein wichtiger Faktor 
bei der Wahl des Berufs. Im Bauhauptgewerbe steigt man bereits in 
jungen Jahren mit einem hohen Lohn ein. Der Abstand zu ähnlichen 
Berufen wie Elektrikern, Metallarbeitern oder Fahrzeugführern ist 
mit bis zu 2000 Franken im Monat sehr gross. Auch im höheren Alter 
bleiben die LMV-Löhne Spitze. Arbeitserfahrung lässt den Lohn wei-
ter ansteigen. Da aber bereits der Einstiegslohn relativ hoch ist, ist die 
Dynamik in anderen Berufen höher. Aber selbst dann verdient man 
unter dem LMV noch immer 500 bis 1500 Franken pro Monat mehr 
als in ähnlichen Berufen. Als LMV-Beschäftigte können Sie aber darü-
ber hinaus ansehnliche Lohnsprünge verzeichnen, wenn Sie sich wei-
terbilden und Verantwortung übernehmen.

FR	 «Secteur principal  
de la construction: 
plein maintien du 
pouvoir d’achat ces 
4 dernières années 
et salaires les plus 
élevés d’Europe dans 
l’industrie.»

IT	 «Il settore principale 
della costruzione  
ha assicurato com­
pletamente il potere 
d’acquisto anche  
negli ultimi quattro 
anni e paga i salari 
più alti d’Europa nel 
settore artigianale.»

ES	 «En los últimos cuatro 
años, el sector de la 
construcción también 
ha asegurado por 
completo su poder 
adquisitivo y paga los 
salarios industriales 
más altos de Europa».

PT	 «O setor principal da 
construção conse­
guiu garantir inte­
gralmente o poder 
de compra nos últi­
mos quatro anos e 
paga as mais altas 
renumerações co­
merciais da Europa.»

SQ	«Industria e ndërtimit 
ka siguruar plotësisht 
forcën blerëse edhe 
në katër vitet e fundit 
dhe paguan pagat 
më të larta profesio­
nale në Evropë.»

SH	«Građevinska indus-
trija je u potpunosti 
obezbedila kupovnu 
moć i u poslednje 
četiri godine i 
isplaćuje najveće  
komercijalne plate  
u Evropi.»

0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000

Effektiver Monatslohn in Franken (inkl. Spesen und Zulagen)

Lohn in Franken

LMV-Personal

Metallarbeiter

Elektriker

Bau- und Ausbaufachkräfte

Handwerksberufe

Präzisionshandwerker

Montageberufe

Bedienen stationärer Anlagen

Fahrzeugführer

Hilfskräfte im Bau und Warenherstellung
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Karriere auf dem Bau 

«Wenn sich jemand gut 
entwickelt hat, gehen wir 

gerne mit dem Lohn rauf».

FR	 Hausse des salaires en 2025! «Si quelqu’un se développe 
bien, nous augmentons volontiers son salaire»

IT	 Salari più alti nel 2025! «Se qualcuno ha fatto progressi, 
siamo felici di aumentare il salario».

ES	 ¡Salarios más altos en 2025! «No nos importa subir el  
salario a quien ha sabido evolucionar».

PT	 Salários mais altos em 2025! «Quando alguém evolui, 
temos todo o gosto em aumentar o seu salário».

SQ	Paga të larta në 2025! «Nëse dikush është zhvilluar mirë, 
ne jemi të lumtur t›i rrisim pagën».

SH	Veće plate u 2025. godini! «Ako je neko dobro razvijao 
svoje sposobnosti, rado ćemo da mu povećamo platu.»

Höhere Löhne im 2025! «Wenn sich jemand gut entwickelt hat, gehen 
wir gerne mit dem Lohn rauf», sagt Thomas Niggli, Geschäftsführer 
der Aregger AG in Buttisholz/LU. In der schweizweit tätigen Baufir-
ma, die nächstes Jahr ihr 100-jähriges Bestehen feiert, werden jedes 
Jahr sämtliche Löhne neu beurteilt. Die Leistung sei ihm dabei wichti-
ger als die Qualifikation. So ist durchaus möglich, dass ein einfacher 
Bauarbeiter später mehr verdienen kann als ein Mitarbeiter, der höher 
qualifiziert ist. Niggli hält aber auch fest, dass im Bauhauptgewerbe 
bereits gute Löhne bezahlt werden. Dazu gehören verschiedene Bene-
fits, die von Seiten Gewerkschaften gerne vergessen gehen. Zum Bei-
spiel Weg- oder Mittagszulagen: «Um sich am Mittag zu verpflegen, 
bekommt jeder Mitarbeiter 16 Franken am Tag ausbezahlt, was im 
Monat mehr als 300 Franken ausmacht. Zudem wird ein grosser Teil 
der Fahrzeit zur Baustelle auch noch übernommen.» Summa summa-
rum kommt ein ausgelernter Maurer mit wenig Berufserfahrung bei 
Aregger auf über 6000 Franken im Monat. «In welcher anderen Hand-
werksbranche ist das möglich?», fragt Niggli rhetorisch. 

«Ich bin zufrieden mit meinem Lohn»
Die guten Arbeitsbedingungen bei der Aregger AG weiss der 29-jähri-
ge Reto Achermann sehr zu schätzen. Der in einem Bauernbetrieb auf-
gewachsene Oberkircher startete 2010 bei Aregger die Maurerlehre, 
bildete sich zum Vorarbeiter und Polier weiter und ist heute als Bau-
führer im Hochbau tätig. «Der hohe Lohn im Bauhauptgewerbe ist 
wichtig, aber es zählt insbesondere die spannende Arbeit und das Kli-
ma im Betrieb», erklärt er. Ein «Tapetenwechsel» war für ihn nie ein 
Thema: «Mir gefällts hier ausgezeichnet, ich darf spannende Projekte 
begleiten und ich wurde in meiner Entwicklung stets gefördert.» Klar, 
dass er sich in dieser Zeit auch lohnmässig weiterentwickelt hat: 
«Ich bin zufrieden mit meinem Lohn. Und das Geld ist für mich so-
wieso kein Kriterium, die Stelle zu wechseln.» Die Arbeit müsse in ers-
ter Linie Spass machen, sagt Achermann. Das tut sie auch: «Wir haben 
ein cooles Team, das sich gegenseitig hilft, selbst abteilungsübergrei-
fend.» Was ebenfalls zum guten Arbeitsklima bei Aregger beitrage, 
seien die vielen Firmenanlässe unter dem Jahr. «Das gibt einen zusätz-
lichen Kitt.»

Know-how in der Firma halten 
Flavio Torti, Chef der gleichnamigen Bauunternehmung in Reconvi-
lier/BE, wird 2025 die Löhne ebenfalls individuell erhöhen. «Ein Ar-
beiter, der deiner Firma mehr bringt, soll auch mehr verdienen», er-
klärt er. Entscheidungskriterien gäbe es viele: die Qualität der Arbeit 
zum Beispiel, die Präsenzzeit, der Integrationsgrad im Team, die Fä-
higkeit, mit den Kunden zu sprechen, oder einfach die Tatsache, dass 
man die Arbeit «sieht».
«Lohnerhöhungen gibt es in unserem Betrieb, der Gianini & Colombo 
SA in Chiasso, selbstverständlich auch im 2025, erklärt Massimo 
Cereghetti, Präsident des Tessiner Baumeisterverbandes. Sie dienten 
dazu, «die guten Mitarbeiter zu binden und damit deren Know-how in 
der Firma zu halten».

Die guten Arbeitsbedingungen bei der Aregger AG weiss Bauführer Reto Achermann sehr zu schätzen.
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Löhne

Seit 2019 sind die 
Löhne um 4.8 Prozent 

gestiegen.
Seit 2019 sind im Bauhauptgewebe die Löhne um 4.8 Prozent gestiegen, dies liegt deutlich 
über dem Schweizer Schnitt. Die Baumeister bewahren somit die Kaufkraft ihrer Mitar-
beitenden im Branchenvergleich am stärksten. 
Aus gutem Grund: In unserer Branche soll es sich lohnen zu arbeiten. Deshalb hat das Bau-
hauptgewerbe den Anspruch, eine Branche zu sein, welche Leistung honoriert und in der 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gut und hoch entlöhnt werden. Das ist zentral für 
eine Branche, die qualifizierte Fachleute anziehen und in der Branche halten will.
Um attraktiv zu sein spielt die Teuerung eine wichtige Rolle. Der Einkauf, die Krankenkas-
senprämien, die Mieten sind in der Schweiz gestiegen. Im Bauhauptgewerbe haben die 
Löhne mit dieser Teuerung Schritt gehalten, anders als in den meisten anderen Branchen. 
Gemäss Bundesamt für Statistik gehört das Bauhauptgewerbe zu jenen vier Branchen, wel-
che die Löhne in den letzten Jahren am stärksten erhöht haben.

FR	 Depuis 2019, les salaires ont augmenté de 4,8%.

IT	 Dal 2019 i salari sono aumentati del 4,8 percento.

ES	 Desde 2019, los salarios han subido un 4,8%.

PT	 Desde 2019, os salários subiram 4,8%.

SQ	Që nga viti 2019 pagat janë rritur me rreth 4.8 për qind.

SH	Plate su porasle za 4,8 odsto od 2019. godine.

Preise und Löhne seit 2019
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«Wir wollen die Löhne 2025 individuell erhöhen.  
Mitarbeitende, die dem Betrieb mehr bringen,  
sollen auch mehr verdienen.»

FR	 «En 2025, nous 
augmenterons indi­
viduellement les 
salaires. Celui qui 
apporte plus à 
l’entreprise doit  
aussi gagner plus» 

IT	 «Nel 2025 aumente­
remo i salari indivi­
dualmente: chi porta 
più valore all’azienda 
merita di guadagna­
re di più.»

ES	 «En 2025, subiremos 
los salarios en casos 
concretos. Aquellas 
personas que apor­
ten más a la empre­
sa, también deben 
ganar más..

PT	 «Aumentaremos  
os salários individual­
mente em 2025. Um 
trabalhador que con­
tribui para o sucesso 
da sua empresa deve 
ganhar mais.»

SQ	«Ne do t’i rrisim  
individualisht pagat e 
2025. Një punëtor,  
i cili i sjell më shumë 
kompanisë tënde, 
duhet të fitojë edhe 
më shumë.»

SH	«2025. godine ćemo 
povećati plate za  
pojedince. Radnik 
koji donosi više  
svojoj firmi, treba 
više i da zarađuje.»

Michael Kummer, Geschäftsführer der Treier AG in Schinz-
nach, will 2025 die Löhne individuell erhöhen. Punktuelle 
Lohnerhöhungen dienten dazu, «die guten Mitarbeitenden 
zu binden und damit ihr Know-how im Betrieb zu halten». 
Und das habe nicht nur mit der Betriebstreue zu tun: «Klar: 
Wer länger dabei ist, kennt die Abläufe der Firma besser und 
kann dadurch effizienter arbeiten.» Dass man die Lohnerhö-
hung verdiene, müssten die Mitarbeiter aber auf der Baustelle 
beweisen: «Wer sich besonders engagiert und zum Beispiel 
Probleme erkennt, bevor sie entstehen, oder einen vorbildli-
chen Umgang mit den Kunden pflegt, der bringt dem Unter-
nehmen einen Mehrwert, und das soll belohnt werden.» Eine 
Lohnerhöhung müsse aber immer individuell entschieden 
werden, so der 27-Jährige weiter.

Beitrag zur Kundenbindung
Die Chance auf eine Lohnerhöhung könne man auch durch 
eine verbesserte Qualifikation steigern. Sein Unternehmen 
habe schon immer auf Weiterbildung gesetzt, sagt Michael 
Kummer: «Wir fördern Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bei 
denen wir Potenzial erkennen, und unterstützen sie dabei, sich 
weiterzubilden.» Das bedeute aber keineswegs, dass man die 
anderen Mitarbeiter weniger wertschätze: «Ich bin mir be-
wusst, dass jede und jeder in unserem Unternehmen einen ganz 
wichtigen Beitrag zum Gesamterfolg des Unternehmens leis-
tet.» Trotzdem müsse eine Erhöhung des Lohnes, der im Bran-
chenvergleich ja durchaus respektabel sei, die direkte Folge ei-
nes Fortschritts oder einer verbesserten Leistung sein, die das 
Unternehmen vorwärts bringt. Denn diese trage «in besonde-

rem Masse dazu bei, die Kunden zu binden und neue 
zu akquirieren.» Eine Art versteckte Erfolgsbeteili-
gung für die Mitarbeiter also? Kummer: «Das kann 
man durchaus so sagen, ja.»
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